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Sonnabend, den 23. Auguſt 181% 


us 


Königl. Preuß Prov. Intelelgenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 


el Man een in nachbenannten Kirchen: 
. n. Vormittags Hr, Conſiſtorialrath ling. N 
Blech. Nachm. Herr Arche Kain PR a 8 ee 
Koͤnigl. e Hr. General Official Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 
enzel. A i : 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Noͤsner. Witt. Herr Doctor Boͤckel. Nachm. 
Herr Archidiaconus Dragheim. 
Dominikaner Kirche Vorm. Hr, Prediger Bonaventura Prey. a 5 
St. a Hr. Pakor Blech. Mitt. Herr Archidiaconus Grahn. Nachm. 
err jac. emmer. . 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matth. Hohmann. Rachm. Hr. Prior acob Muͤ 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszörmeny. Nachm. Hr. 3 — N * 
Earmeliter, Nachm. Herr Prediger Lucas Czapkowski. g 
St. Barthotomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Herr Candidat Schwenk d. alt.] 
1. Truntatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
& Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Herr Prediger Guſewsfi. ? 
25 Geiſt. Vorm, Hr. Pred. Linde. 8 ; 
Heil Lesch. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. Rabe 
St. e hnam, Vorm. Herr Prediger Steffen. Nachm. Herr Cand, Schwenk d. J. 
S en sabvator, Vorm. Herr Prediger Schalk, es . 
ben dhaus. Norm, Herr Calechet Siege. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. V { 5 , 
Vorm. Hr. Candidat Schwenke der jüngere, 


„ „ek ann t mach un gen. 
N Von dem Königl⸗ Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejent⸗ 
5 gen, welche an die Caſſe des erſten (keſb) Huſaren⸗Regiments zu Dat 
dig aus dem Jeltraume vom 1. Juni 1817 bis ult. December 181g aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſprüͤche zu haben glauben, biedurch vorgeladen, in dem 


1 en ae I Er ze j 
RNIT RENTE BER . 
auf den 29. September c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius 
Klein anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläffigen mit 
Vollmacht und vollſtaͤndiger Information verſehenen Stellvertreter aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, von I * ihnen die Juſtiz⸗Commlſ⸗ 
tien Schmidt, Glaubitz, Dechend und Sennig vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
einen, ihre Anſpruͤche ee und mit den Ben Bewelsmitteln zu 
unterſtuͤtzen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen ſeiner et⸗ 
wanigen Forderung an die gedachte Eaffe durch das abzufaſſende Praͤcluſions⸗ 
Erkenntniß für immer ein Stillſchweigen auferlegt, und er damit nur an dle 
Perſon desjenigen, mit welchem er contrabirt hat, verwleſen werden wird. 
Marienwerder, den 18. Mat 1819. ‘ 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. Far 
on dem Koͤnigl. Dberlandes-Gerihte von Weſtpreuſſen werden alle bies 
jenigen, welche an die Kaffe des erſten Batalllons Danzig-Marlen⸗ 
werderſchen Landwehr-Regiments, aus dem Zeitraum vom 1. Juli 1816 bis 
alt. December 1818 Anſpruͤche zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Klein, auf 
den 11. September, Vormittags um 10 Uhr, anſtebenden Termin entweder 
perfönlich, oder durch zuläffige Bevollmaͤchtlgte zu erſchelnen und ihre Anſpruͤ⸗ 
che anzumelden. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen etwas 
nigen Anfpruͤchen an die Kaffe des gedachten Batalllous für immer präcludlet 
und damit nur an die Perſon desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwleſen werden. 7 77 d f 88 
Marienwerder, den 18. Mai 1819. 
u Boͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen If auf den 
Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarlus Conrad als beſtellten Curators der 
unbekannten Erben des in Preuß. Friedland verſtorbenen Canoatcus und Probs 
ſtes Michael Soltz die Edlctal-⸗ Vorladung der ihrem Leben und Aufenthalte 
nach unbekannten belden Geſchwiſter des Erblaſſers, nemlich der unverehellchten 
Regine Soltz und des Johann Joſeph Soltz, Behufs der nachgeſuchten Todes⸗ 
Erklaͤrung derſelben verfügt worden, da keine Beweismittel uber das behaup⸗ 
tete Ableben derſelben haben herdelgeſchafft werden konnen. Ya 
Die actenmaͤßlg laͤngſt verſtorbenen Eltern dieſer Geſchwiſter Holtz waren 
der ehemalige: Stadt⸗Waldfoͤrſter Michael Zoltz, der früher. in Braunsberg 
und zuletzt in Thiergarth bei Marienburg gewohnt hat, und die Regine, vers 
ebelicht geweſene Zolg, geb. Zarnau, dle in Preuß. Friedland, woſelbſt fie zus 
letzt gewohnt hat, geſtorben iſt. Nach den In den Nachlaß⸗Acten des Canonis 
cus, Probſtes Holtz, ermittelten Umaſtaͤnden, fol die am 26. Februar 1754 ge⸗ 
borne Regine Zolg In ihrer Kindbelt mit Tode abgegangen ſeyn. Deren am 
19. October 2755 geborne Bruder Johann Joſeph Holtz dagegen ſoll fruͤher 
bei dem ehemaligen Preußiſchen Infanterle-Regimente von Sanſtein als Unter⸗ 
officer geſtanden haben, in den Jahren 1785 bis 2990 verabſchledet ſeyn, dem⸗ 
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nähft ſeinen Wohnſitz in der Stadt Marienburg genommen, und ſich daſelbſt 
als Haͤcker und Scheerenſchlelfer ernährt, im Jahre 1794 ſeine unterdeſſen 
ſchon verſtorbene Ehegattin Maria Dorothea Holz, gebe Peters, fo wie feine‘ 
noch lebende Tochter, die jetzt verehelichte Landreuter Zepner zu Marlenburg, 
Maria Charlotte, geb. Soltz, verlaſſen haben, und nach Ruſſiſch Liethauen 
gegangen ſeyn, darauf im Johre 1795 von Grodno aus hleher geſchrieben, fit 
dem aber keine weltere Nachricht von fich gegeben haben. er 903 
Da nun ſewohl hlernach, als auch in Erwaͤgung des Umſtandes: N 
daß fett länger als 10 Jahren von dem Leben uad Aufenthalte der 
Geſchwiſter Soltz, ungeachtet der dieferkalb angeſtellten Nachforſchun⸗ 
gen, keine Nachricht zu erhalten geweſen 1 85 
ble obige Provocation des Juſtiz⸗Commiſſarius Conrad auf oͤffentliche Vorla⸗ 
dung der Geſchwiſter Holtz, Behufs ihrer Todeserklaͤrung nach F. 823. Tit. 18. 
Thl a. des Allg. Landrechts begruͤndet iſt; fo werden die unverehellchte Regine 
Zoltz und deren Bruder, der vormallge Unterofficier, nachherige Hacker und 
Scheerenſchleifer Johann Joſeph Soltz, falls aber dieſelben, wie behauptet 
wird, wirklich nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren Erben und Erbnehmer, 
die ſich zeither noch nicht gemeldet haben, hiemit vorgeladen, ſich innerhalb neun 
Monaten, e in abe 8 ; u 20 
E 3 den 30. Mai 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn e Kefirentarian Gig) Im Con⸗ 
ferenzzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerſchts von Weſtpreuſſen anſtehenden Praͤ⸗ 
judiclal⸗Termine entweder perſoͤnlich oder ſcheiftlich, oder durch zuläffige Bes 
vollmaͤchtigte, wozu eventuallter die Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Dechend, 
Glaubitz und Schmidt vorgeſchlagen werden, zu melden, ſodann ſich gehörig 
zu legitimiren, wenn die erwaͤhnten Geſchwiſter Holtz wirklich nicht mihr am 
Leben ſeyn ſollten, ſolches genuͤgend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weitere Ver⸗ 
fuͤgung wegen Ausantwortung des ihnen gebuͤhrenden Theils des Nachlaſſes ih⸗ 
tes am 4. Mai 1812 in Preuß. Friedland verſtorbenen Bruders, Canonicus 
und Probſtes Michael Soltz, fo wie ihres etwanigen ſonſtigen Vermoͤgens, ent⸗ 
weder an fie, die vorgeladenen Geſchwiſter Zoltz, oder an deren reſp. legiti⸗ 
mirten Erben zu gewaͤrtigen. Wenn aber in dem gedachten Termine keiner der 
vorgeladenen Geſchwiſter Holtz, auch ſonſt Niemand für dieſelben ſich meldet, 
te werden die unverehelichte Regina Holtz und deren Bruder Johann Joſeph 
Selten todt erklärt, deren Bruder, der Seilermeiſter Anton Holtz zu Preuß, 
Friedland, desgleichen die Tochter des verſchollenen Johann Joſeh Holt Mas 
ria Charlotta, verehel. Landreiter Hepner, für die alleinigen kechtmaͤſſigen Er⸗ 
ben des in Preuß. Friedland verſtorbenen Canonſcus und Probſtes Michael 
Holtz angenommen, und dieſelben in die freie uneingeſchraͤnkte Dispofition über 
die Michael Holtzſche Verlaſſenſchaft geſetzt werden. Auch werden die nach ers’ 
folgter Präcluſton ſich etwa noch meldenden nähern oder gleich nahen Erben 
des verſtorbenen Mich gel Holtz alle Handlungen und Dispoſitionen des Anton 
Holtz und der verehelichten Landrelter Hepnen geb, Holtz, uͤber den Michael 
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Holtzſchen Nachlaß anzuerkennen und zu Übernehmen verpflichtet Pleiben, oßne 
von denenſelben Rechnungslegung oder Erkatz der erhobenen Nutzungen for⸗ 
dern zu koͤnnen, und ſich nur mit dem, was alsdann von der Michael Heltz⸗ 
ſchen Verlaſſenſchaft noch etwa vorhanden ſeyn moͤchte, begnügen: müffen, 
Marienwerder, den 30. Juni 1 19. a N 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandes; Gericht von Weſtpreuſſen. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß mehrere fremde Juden, unter dem Vor⸗ 

wande Waaren zu verkaufen und elnzuhandeln, ſich hier längere Zeit 

aufhalten, und waͤhrend derſelben unbefugterweiſe Maͤklergeſchaͤfte getrieben 


n. Wi: Ra 
Dem zu begegnen, und die wegen der fremden Juden ergangenen Beſtim⸗ 
mungen aufrecht zu erhalten, wird feſtgeſetzt: 
) Jeder fremde Jude, welcher der im Geſetz aus geſprochenen Beſchraͤn⸗ 
i kung im Handel unterworfen iſt, muß nachweiſen, daß er nur den 
iühm erlaubten Handel hier treiben werde. 
) Behauptet ein ſolcher Jude hler in Privatdienſten eines Fremden zu 
ſehn, fo muß er ſichere Burgen ſeiner Ausſage, aus der hieſigen Ju⸗ 
3138 Nee ARE welche fuͤr die Richtigkeit der Behauptung verant⸗ 
wort nd. 8 ö 1 3 1 
3) Sollte der Fremde ſich aber erlauben, irgend ein Handelsgeſchaͤft für 
einen Dritten, gleichviel Einheimiſchen oder Fremden zu treiben, fo 
wird derſelbe auch ſelbſt dann, wenn er es unentgeldlich gethan haben 
will, ſofort aus der Stadt gewieſen. 
) Fremde Juden duͤrfen von Inlaͤndern, unter keinerlei Vorwand im 
Dienſt genommen werden. 2 982 Van 
5) IR ein fremder Jude zum Beſuch feiner Freunde und Bekannte hieher 
gekommen, fo. haftet derjenige, bei welchem er ſich zum Beſuch auf⸗ 
a für 8 Gaſt, daß er kein im Geſetz verbotenes Handelsge⸗ 
te treibe. 
Dieſe Beſtimmungen werden zur Nachricht und Achtung der Einwohner, 


* 


und der ſich hier aufhaltenden fremden Juden bekannt gemacht. 
sig, den 23. Auguſt Da. ; ; 3 MN RA 
0 Böniglich Preuß. polizei / Praͤſtdent. 
Es ſell das im Stüblauſchen Werder belegene, an Zugdam, Oſterwick und 
„ Woſſitz grenzende, zu den ſogenannten Herren: Ländereien gehörige. 
Kaͤmmereiland, das kange Stück genannt, von Lichtmeß 1820 ab, anderweitig 
auf 6 nach einander folgende Jahre, in einzelnen bereits vermeſſenen Landftüs 
F pacht ausge 
Der chen J; edes Stuͤcks, welches zur Pacht ausgeboten wird 
iſt nach Culm. Maaſſe folgender: * 0 f 8 . 
f 2 ein andſtuͤck enthaltend 10 Morgen, 24 ORuthen 
„ — — enen 
— — 10 — 849 — 
Om re, m 5 
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5) ein Landſtuͤck enthaltend 9 Morgen, 23ı Muthen 
2 “ 4 — 3 17 i — 


hn 8 u 

7) „ 3 ge 11 — 28 — 
500 
10) „ — — 15 — 266 — 
* 2422 — 


119 — — 13 — 5 N 
Der Termin zu dieſer Verpachtung wird auf dem 2. September d. J. um 
9 Uhr Morgens angeſetzt, und wird auf dem hieſigen Rathhauſe abgehalten 
werden 8 412 2 4 : 
Die Pachtliebhaber muͤſſen binlaͤngliche Sicherheit in dem Licitatlonstermin 
näher nachweiſen. Die Pachtbedingungen, nebſt dem Plan der zu verpachtenden 
Landſtuͤcke, werden jedem der es verlangt, auf der Regiſtratur des hieſigen 
Rathhauſes vorgelegt werden. 
Danzig, den 12. Auguſt 1819. 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
8 ſollen die im Stuͤblauſchen Werder, in der Gegend von Woſſitz und 
Grebinerfelde belegenen, unter dem Namen der Herren⸗Laͤndereien bes 
kannten Eaͤmmerel Ländereien, Schoͤnwieſe und Bodenbruch genannt, von Licht⸗ 


meß 1820 ab, anderweitig auf 6 nach einander folgende re einzelnen be 
reits vermeſſenen Landſtüͤcken er — AA 3 Jahr en, en 


) In Schönwiefe iſt der Fiäheninhalt der Landſtücke, dle jedes einzeln 
zur Pacht ausgeboten werden, nach Culm. Maaß folgender? en: > 
e 1) ein Landſtuͤck enthaltend 18 Morgen, 2 uthen 


2) >» — — 14 — 270 — 
3) 53 — — 19g — 150 — 
1 En 2 — 633 — 
5) 9 — — 16 — 117 — 
86 3 — — 11 — 97 ee 
3 


5 ; ro — — — N 
2) Im Bodenbruch werden folgende Landſtuͤcke zur Pacht ausgeboten: 
i 2 Landſtuͤck enthaltend 282 Morgen, 4 ORuthen a 


Wa — — 10 — 1 4 — 


Der Termin zu diefer Verpachtung wird auf den 1. September d. J. um 

9 Ube Morgens angeſetzt, und — dem hleſigen Rathhauſe abgehalten 

Die Pachcliebhaber müffen' hinläͤngliche Sicherheit in dem Licktationstermin 

näher nachweiſen. Pachtbedingungen nebſt dem Plan der zu verpachtenden 5 

Kandſtücke, werden jedem, der es verlangt, auf der Regiſtratur des hieſigen 

Rathhauſes vorgelegt werden. Danzig, den 12. Auguſt e 
berbuͤrgermeiſter/ Buͤrgermeiſter und Rath. 
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gi iin er re ene 
Es ſoll hier oder in der Umgegend vor dem Jahre 1750 eine adliche Fa⸗ 
milie von Froͤhlich exiſtirt haben, über welche von uns nähere Nach⸗ 
richten erbeten find. Wir fordern dahero alle Diejenigen auf, welche von ſel⸗ 
biger einige Kenntulſſe beſitzen, ſich entweder ſchriftlich oder muͤndlich in unſe⸗ 
rem Secretariat binnen 14 Tagen zu melden. 7 
Danzig, den 19. Auguſt 1819. . — 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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> Von dem unterzeichneten Koͤnigl, Rand» und Stadt⸗Gerlchte werben nach⸗ 
ſtehende Perſonenn: £ hr BER HE 

1) Der Johann Chriſtian Lundenberg, im Jahre 1734 bler geboren, wel⸗ 
cher im Jahre 1801 als Halbmann auf dem Schiffe Delphin von hier nach Li⸗ 
verpool gereiſet, dorther nicht wiedergekehrt, und wahrſcheinlich mit dem Schiffe 
verungluͤckt iſt, nachdem ihm inzwiſchen aus dem Nachlaſſe ſeines hieſigen Bru⸗ 
ders David Friedrich Lundenberg eine Erbſchaft von etwa 300 Rthl, zugefal⸗ 
len, auf den Antrag des vermuthlichen nächſten Erben des letztern, des Schiffs⸗ 
Capitalns Johann Daniel Strauſ ;: ve 

2) die Brüder Johann David Tifcher, geboren den 3o. Mal 1780 und 
Daniel Martin Tifcher, geboren den 11. November 1781, welche in den Jah⸗ 
ren 1795 und 1796 von bier nach England zur See gereiſet, im Jahre 1798 
aber die letzte Nachricht aus der Fremde gegeben, und deren Vermoͤgen in et⸗ 
wa ei Rthl. beſtehet, auf den Antrag ihrer Schweſter Louiſe Tiſcher verehel. 
Schulz als vermutbliche Erbin; ü 9 0 

3) der Andreas Joſeph Pawlowski, geboren den go. Januar 1776, wel⸗ 
cher vor 36 Jahren von bier nach Amſterdam als Kajuͤtenwächter gereifet, von 
deſſen Leben und Aufenthalt ſeitdem keine Nachricht eingegangen, und deſſen 
biefiges Vermögen 13 Rthl. 45 Gr. Pr. Cour, betraͤgt, auf den Antrag feiner 
Schweſter Roſina Pawlowska verehel. Gaͤhle, und N Ba 

4) der Mousquetker Philipp Gaͤhle, der im Jahre 1806 mit dem v. Kauff⸗ 
bergſchen Jafanterle⸗Regimente von hier nach Halle marſchirt iſt, und von 
welchem man ſeitdem nichts gehört bat, auf den Antrag ſeiner Ehefrau Roſina 
geb. Pawolowaka, ER x 1 Sr nl N 3 12 
ſammt ihren etwankgen ſonſilgen Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß dleſelben innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dm .- 
auf den 29. November a. c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Stadt⸗Juſtiz⸗Nath Buchholz angeſetzten Praͤßudl⸗ 
clal⸗Termine entweder perſoͤulich oder ſchriftlich ſich melden, und weiterer Aa⸗ 
weſſung gewaͤrtigen; widrlgenfalls auf Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig 
wider ſie erkannt, und die Präcluſton wider die unbekannten Erbnehmer in An⸗ 
ſehung des bier vorhandenen reſp. Vermoͤgens feſtgeſetzt, dieſes aber den Ex⸗ 
trahenten der Eitation ausgekehrt werden wird. Danzig, den 19, Jan, 2819, 
‚Königlich Preuß. Land / und Stadtgericht. f 
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Wenn die beiden: Kinder des Waagemeiſters Ephraim Rloppenburg im 
851 Erbbuch eingetragenen Beſitzers des Grundſtuͤcks Rechtſtadt, Langgaſſe 
fol. 64. A. nemlich der Cantor Carl Ephraim Kloppenburg, und dle Kauf⸗ 
mannsfrau Bauer, geb. Dorothea Auguſte Kloppenburg, die Auseinanderſe⸗ 
tzung ihres verſtorbenen Vaters mit den Erben feiner erſtern, dem Geburtsna⸗ 
men nach unbekannten Ehefrau, mithin ihre Legitimatlon als alleinige und eins 
zige Erben nachzuweiſen nicht im Stande geweſen ſind, und zum Zweck der 
Vervollſtaͤndigung der Legitimatlon das oͤffentliche Aufgebot des hier belegenen 
Grundſtücks Langgaſſe kol. 64. A. in Antrag gebracht haben, fo haben wir dies 
fen Antrag deferirt, und einen Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche der uns 
bekannten Erben der erſten Ehefrau des Wagemeiſters Ephraim Bloppenburg, 
und der etwanigen Neals Prätendenten des gedachten Grundſtuͤcks 
5315 auf den 20. September c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fluge, anberaumt, zu welchem alle 
diejenigen, welche als Erben der erſtern Ehefrau des- Waagemeifters Ephraim 
Aloppenburg oder aus irgend einem Rechtsgrunde Eigenthums⸗Anſpruͤche, oder 
Anſpruͤche wegen unbekannter Servituten, Grundgerechtigkeiten ꝛc. an das Grund⸗ 
Küd Langgaſſe descendendo fol. 64. A. zu haben vermeinen, mit der Anweifung 
biedurch aufgefordert werden, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre 
vermeintlichen Ansprüche anzumelben, und gehoͤrig zu deſcheinigen, wogegen die 
Ausbleitenden mit ihren erwaulgen Nealanſprüchen auf das gedachte Grund⸗ 
ſtuͤck prächubirt, und ibnen eln etoiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Danzig, den 2. April 1819. E 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


: Auf den Anttag der Vorſteher des Hospftals zu Allen Engeln, werden 
; hiemit alle abe Perſonen ohne Ausvahme, welche an der hier der 
„ 95 er 8 Re fe: Toͤ⸗ 
era = .. fol. 3. v. d irbbuches gelegenen Georgen-Ca⸗ 
pelle, welche gegenwärtig nur in einer Ruine beſtehet, und ſich im Inneres 
lichen dargechanen Beſtze jenes Hospitals befindet, Eigenthums- oder andere 
Deal Unfpröpe zu haben dermeinen, und vachzuweiſen bereit ſind, Behufs der 
72 dung des Dergtitels für das gedachte Hospital, öffentlich aufgefordert, 
0 2 j 
3 den 8. September c. a,; Vormittags um 10 Uhr 8 
Seren Fe n Gerichtshauſes vor dem ernannten Deputirten, 
i pre und ihre Anſpruͤche an die beſagte Ca; 
ehoͤrt, vielmehr Area E!. . 
5 ernähtet wi 5 udirt, das Hospital ober für den wahren Eigenthümer 
dieſes Grundſtuͤcks . Beſttztitels für. daſſelbe in Anſehung 
Danzig, den 16. April 119, Re 
g * Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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11 Auf n Antrag der Erben des berſtor denen Kammerherrn Lrikolaits gzein⸗ 
rich v. Weyher, werden alle die bei dem Koͤnigl. Preuß. Armee⸗Corps 
in Frankreich geſtandenen Militair⸗Perſonen, welche ER nt 
1) an das Grundſtuͤck Langgarten descendl. fol. 18. B., welches auf den 
Namen des Wilhelm Janzen unter dem 6. Januar 1744 im Erb⸗ 
buche eingetragen, mit einer Realforderung von 4000 fl. D. Cour. 
ex anno 1737 belaſtet und von dem Erblaſſer laut auſſergerichtlt⸗ 
chem ſchriftlichen Kauf⸗Contracte vom 3. Mal 1757 für 4900 fl. 
Pr. Cour. cum onere verkauft, und deſſen Kaufſumme nach jenem 
ſchriftlichen Bekenntniſſe des Jantzen erlegt iſt; 4 
2) an das Grundflüäd Langgarten descend. fol. 13. A., das auf den Nas 
men des Gottl. Titzſch unter dem 10. October 1750 im Erbbuche 
verſchrieben und ſchuldenfrei von dem Kammerherrn v. weyher laut 
ſchriftlicher Erlärung des Titzſch am 19. Mal 1757 fuͤr 1500 fl. 
Pr. Cour. erkauft und baar bezahlt worden iſt, f f 
Elgenthums⸗ oder andere Real⸗Anſprüche zu haben vermeinen, und nachzuwei⸗ 
fen bereit find, insbeſondere aber die unter dieſen Militair⸗Perſonen etz 
wa vorhandenen Erben der benannten Beſitzer des Wilhelm Janzen und Gott⸗ 
lieb Tritzſch und Nachfolger im Beſſtze, Behufs der vollſtaͤndtgen Nachweiſung 
des Eigenthums⸗Rechts der v. Weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt, ſo wie 
ihr Erblaſſer, fh felt mehr als 40 Jahren im eigenthuͤmlichen Beſitze dieſet 
Grundfüde befunden haben, hiemit öffentlich aufgefordert, in Termino 


den 6. September a. c., Vormittags 11 Uhr, 


auf dem Verhoͤrszimmer des bleſigen Gerichtshauſes vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Herry Juſtizrath Buchholz, zu melden, und ihre Anſprüche auf die be⸗ 
ſagten Grundſfücke, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn v. 
Weyher zu einem Haufe verbunden worden, anzuzeigen und nachzuwelſen, wi⸗ 
drigenfalls fie nicht welter damit werden gehoͤrt und praͤcludirt, die auſſerge⸗ 
richtlichen Kauf⸗Contracte für anerkannt erachtet und die Kammerherr v. Wey⸗ 
herſchen Erben als Eigenthuͤmer jener Grundſtücke angeſeben, gleichmaͤſſig auch 
alle ſonſtigen Prätendenten, die Ne d baben, deren das Ervbuch nicht 
gedenkt, mit dieſen Anſprüchen praͤcludirt werden. 2 0 f 
Danzig, den 25. Mai 1819, 
"Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. f 

Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitgachbarn Erdmann 

N Maacker gehoͤrlge, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgerichts delegene Ruſtical⸗Grundſtuͤck zu Reichenberg, No. ag. des 
Hypothekenbuchs und fol. 298, A. des Erbbuchs, welches aus a Wohnhaͤuſern, 
einer elngeſtaͤrzten Scheune und 1 Hufe, 16 Morgen, 116 UR. Land, wozu 
auch noch die Mleths⸗ Gerechtigkeit von g Morgen Landes zu dem Hofe zu 
Reichenderg fol. ago. A. des Erbtuchs gehört, beſteht, und welches gerichtlich 
auf die Summe von aa753 Nthl. 30 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den 

(ier folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 69. des Intelligenz⸗Blatt . 


Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, 
wozu vor dem Auctlonator Holzmann an Dit und Stelle die Licitations-Ter⸗ 
mine auf den 280 8 
a : 24, Auguſt, 
26, October 
2 und 28. December 1819, i 
der letzte peremtoriſch, angeſetzt worden find. Es werden demnach beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige 8 hiedurch oufgefordert, in den gedachten Terminen 
our. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende des Zu⸗ 
ſchlages, auch hiernaͤchſt die Uebergabe und Adjudlcation zu geiwärtigen, wobek 
auf die nach beendigter Licitatlon eingehenden Gebotte nicht gruͤckſichtigt wer⸗ 
den wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann kaͤglich in der Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 3 g 


Der zur Johann Labesſchen Concurs maſſe gehörige, auf ber Speicher⸗ 
Inſel in der Spurmgaſſe No. 10. des Hypotheken-Buches gelegene 
Speicherplatz, worauf früher der Speicher unter dem Namen „des Kardinals 
hutes,“ welcher bet der letzten Belagerung Danzigs aber abgebrannt iſt, ges 
ſtanden hat, ſoll nach erfolgter gertchtlicher Ausmtittelung des Werths deſſelben 
auf die Summe von 180 NRrhl. Pr. Cour., nach dem Antrage des Concurs⸗ 
Curators durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es If hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations-Termin auf den 
\ 21, September a. c. 
vor dem interimiſtiſchen Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetztep Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbletende gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob 
De Cour. den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu 
r arten. 10 4 > 
8 Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtrakur und bei dem 

uctlonator Lengnich einzuſehen. Danzig, den 2. Juli 1819. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 7 

Zam oͤffentlichen Verkauf des Johann Duͤſterhoͤftſchen Grundſtuͤcks im 

4% Jobanntsthor No. 27. des Hypothekenduchs und No 1360, a der 
Servisanlage, welches aus einem maſſiv erbauten, 3 Etagen hoben Wohnhavſe 
deſteht und gerichtlich auf 260 Rthl. Preuß. Cour. abgeſchatzt worden iſt, und 
von dem ein jaͤhrlicher Canon von ae Rthl. 45 gr. erlegt werden muß, iſt ein 


auf den 12. October. 1819 


\ 


vor dem Auctionator, Herrn Lengnich, an der Boͤrſe hleſelbſt angeſetzt worden, 
welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht wird, daß der Meiſtbietende, wenn kelne geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
des Zuſchlages zu gewaͤrtigen hat, uͤbrigens aber das ganze Kaufgeld daar abge⸗ 
zahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlo⸗ 
nator taͤglich einzuſehen. Danzig, den 9. Jul 1819. 
\ Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 as der Maria Renata, verw. Fleiſchermelſter Schulz, zugehörige, in 
De Burgſtraſſe sub No. 1286. der Servls⸗Anlage, und Theil 2. fol. 
45. alt. M. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorgebaͤude, 
einem Seitengebaͤude und einem Hinterhauſe, auch einem einige Haͤuſer von 
dem Hauptgrundſtuͤcke abgelegenen Stalle in der Burgſtraſſe sub No., agg. 
der Servis⸗Aolage beſteht, und auf die Summe von 2650 Rthl. Preuß. Eous 
rant gerichtlich gewuͤrdiget worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers 
durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 
tlions⸗Termine 5 2 
auf den 24. Auguſt, 

auf den 26. October, 
und auf den 28. December d. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Lengnich an der 
Boͤt ſe angeſetzt. “a ö 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige blemit aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
bat der Melſtbletende in dem letzten Termine des Zuſchlages und demnaͤchſt dle 
Adjudication und Uebergabe zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß nach der Erklaͤrung des Realgläubl⸗ 
gers, Baͤckermeiſter Frank, die Hälfte des Kauſprelſes, fo welt ſolche auf deſ⸗ 
fen Kapital à 1714 Rihl. 25 gr. 12 pf. trift, auf dem Grundſtuͤcke hypotheka⸗ 
riſch ſtehen dleiben kann, und es wlrd dem Acquirenten die nähere Einigung 
mit dem Gläubiger überlaſſen. = 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich anf unſerer Reglſtratur und bel 
zem Auctionator Lengnich elnzuſehen. a N 5 

Danzig, den 18. Juni 1819. 

Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. f 

Das dem Juſtizrath Wichers gehörige Grundftuͤck hieſelbſt in der Breite⸗ 

gaſſe No. 87. des Hypothekenbuchs, und No, 1733. der Servis⸗An⸗ 
lage, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Selten- und Hintergebaͤude 
deſtehet und auf 4500 Rthl. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag der Nealgläubiger wegen der darauf eingetragenen, ges 
fündigten und fälligen Capitalien à 3250 Rthl. Preuß. Cour, durch oͤffentliche 
Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hlezu drei Licltatlons⸗Termine 
auf den 29. September, 0 
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„ „30. November 1819, und g 
2 „ „1. Februar 1820, Sei i 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich an 
der Boͤrſe angeſetzt. f b ? 

Es Se demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge hlemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
in dem letzten Termine Meiſtbletende, gegen baare Erlegung des ganzen Kauf⸗ 
geldes in Preuß Courant den Zuſchlag, und ſodann dle Uebergabe und Adju⸗ 
bication des Grundſtuͤcks zu erwarten. i 

Die Taxe bieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regliſtratur und bel 
dem Auctlonator Lengnich einzufehen. 5 5 

Danzig, den ao, Juli 1819. ; 

: Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zum oͤffentlichen Verkaufe des den Johann George Gaͤrtnerſchen Erben 
gebörigen, in der Sandgrube No, 16. des Hypotbekenbuchs belegenen 
Grundſtuͤcks, welches aus einem in Fachwerk erbauten, zu 4 ſeparaten Woh⸗ 
nungen eingerichteten Gebäude, nebſt einem Taſchengebaͤude beſteht, die Ser⸗ 
vis Nummer 409. führt und mit Beruͤckſichtigung des jahrlich zu erlegenden 
Grun dzinſes von 24 fl. O. C. gerichtlich auf 150 Kehl, Preuß. C. abgeſchaͤtzt 
worden, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin : 
aauf den 12. October d. J. 1775 g 
vor dem Auctionator, Herrn Lengnich, an der Boͤrſe bleſelbſt angeſetzt, zu 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige hledurch mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten hat und das 
ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. f f 

Die Taxe des Grundftüds iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator elnzuſehen. Se EEE 
Danzig, den 19. Juli 1819. ; 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgerich Fa 

Es haben der hiefige Sattlermeiſter Johann Michael Präffte und deſſen 

verlobte Braut, die Frau Carolina Renata, geb. Borm, verwittwete 
Chatoulmacher willer, vermoͤge eines am 30, Juli d. J. vor uns gerichtlich 
ker autbarten Ehevertrages, die hier geltende cülmiſche Gütergemeinfchaft uns 
d ſich, ſewohl in Anſehung ihres beiderſeitigen jetzigen, als auch während 
er Ehe einem oder dem andern etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich und der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß nur der Erwerb gemeinfchaftlich ſeyn fol, welches 
den geſetzlichen Vorſchriſten gemäß hledurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, 7 Auguſt 1819. f 
N nigl. adtgericht. 
Es haben dr gl. Preuſſiſches Land und Stadtgerich 
55 en Ehefrau Edeline Gerb, geb, Sirſch, fräher derhelrathet gemefene 
Gerfon Meyer hieſelbe, moſaiſcher Reſiglon, vermöge gerichtlich e 
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vom 11. März 1812, die Verhaͤltniſſe der Juden in den Koͤn. Preuß. Staa⸗ 
ten betreffend, die hleſigen Orts uͤbliche Guͤtergemelnſchaft, welche unter ihnen 
nach den früher guͤltigen Ritualgeſetzen, und den von ihnen im Jehr 1g g ers 
richteten Ehepakten nicht beſtanden hat, auch fernerhin ſowohl in Anſehung ih⸗ 
res beiderſeitigen bisherigen als zukunftigen Vermoͤgens wiederholentlih aus⸗ 
geſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. 26 an 
Danzig, den 85 Auguſt 1819. . 22850 141% gi 
Königl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. eig 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gericht ju Danzig 
uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Mitnachbaren zu Guettland Carl 
Gerhard Rerin und deſſen Ehefrau Concursus; Creditorum eröffnet worden, 
fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber denſelben hlemit verhaͤnget, und allen 
und jeden, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effec⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: den Erben der⸗ 
ſelben nicht das mindeſſe davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Land- und Stadt-Gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulle⸗ 
fern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben! 
daß, wenn demohngeachtet den Erben der Gemeinſchuldner, etwas bezahlt, 
oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Ins 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehal⸗ 
ten ſollte, er noch außer dem ſeines daran habenden Unterpfand und an⸗ 
dern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden fol, = ; 
Danzig, den 13. Auguſt op N: Pan 7 15 
Rönigl. Preuſſiſches Land- und Stadt: Gericht, 
Von dem unterzeichneten Stadtgericht werden zum Behuf der Legitimation 
der ſich gemeldeten Erben der hieſelbſt am 31. Mai 1813. im eheloſen 
Stande verſtorbenen Maria Vaſt, 


f ra, Nämlich:! 5 N 
n des Inca B von Pow unden, 

- ) der Erben der verehelicht geweſenen Braun, zu Preuß, Eylau, und 

3) der verehelichte Kaufmann Vindt hieſelbſt, 5 
alle diejenigen, welche ein naͤheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermei⸗ 
nen, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den 
5 1.53. Ocrober c., Vormittags um o uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht, anbes 
raumten Termine allhier a dem Stadtgericht, entweder perfönlich oder durch 
geſetzlich zuläſſige Gevollmachtigte, zu erſcheinen, und ihre Erbanfprüche ges 
hoͤrig nachzumriſen, und heben dleſelben im Nichterfcheinungsfall zu gewärtis 
gen, daß die Ach gemeldeten Perſonen für die rechtmäſſigen Erben augenom⸗ 
metz, ihnen als ſolche der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt und die 


0 


’ 
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nath erfelgter Praͤeluſton ſich etwa erſt meldende naͤhere, oder gleich nahe Er⸗ 
ben, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen 
ſchuldig, ven ihnen weder Rechnungsahlegung noch Erfaß: der gehobenen Nu⸗ 
tzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſüch lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden, zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſollen. 
Elbing, den 2. Jull 1819 Dan FRE 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


ra Nachdem uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmann Carl Wilhelm 


e dee Verfuͤgung vom 26. Mai d. der Concurs eroͤff⸗ 
net worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldner hie⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert, in dem 7 
„ ers auf den ag. November c, 2 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referen⸗ 
darius Albrecht angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihren Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel darüber: im Original oder in beglaubter Abſchrift vor⸗ 
aulısen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten 
erwarnung daß die im Termin ausbleibenden, und auch bis zu erfolgenden 
‚Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden, Gläubiger mit allen ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe des en fe le ausgeſchloſſen, und ihnen 
. en ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditoren werde aufers 
egt werden. i 1 5 
a e Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zacker, Niemann, Bauer und 


Stoermer als Bevollwaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu ers 


Pi und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben 
werden. 5 i 5 0 
Elbing, den 6. Juli 2819. . £ 
Königl. Preuß. Stadtgericht. a 
5 Nach fe 25 ee Bun 5 Fichthorſt 3 Joſeph Anger: 
4 ſchen Eheleute durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage der erbſchaft⸗ 
geb Liquipationg- Prozeß eröffnet, worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubi⸗ 
9 er Gemeinſchuldner Va den . eee ak: 
auf den 29. November . %% 418 
5 um 10 Uhr vor dem. Deputirten Herrn Ober- kandbe⸗Gerlchts⸗Ne⸗ 
ſerendarius Doerck angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder 
durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
übrer Forderungen umſtäadlich anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaſten;! und 
ſonſtigen Bewelsmitrel haraber⸗ im Original oder in beglaubter Abſchrift vor⸗ 
zulegen, und das Noth ge zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigeluͤgten 
Verwarnung, daß dir am Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgenden 


+ 


1 
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Inrotulation ber Akten ihre Anfprüche nicht anmelbenden Glaͤublger aller Ihrer 
etwantgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden ſollen. 5 
Uebrigens bringen wir Denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Zacker, Bauer, Senger und Stoermer 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie fi einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 16. Juli 1819. r f Re iss 
ZAönigl, preuß. Stadtgericht. | ng 
Am 26. Mai d. J. iſt in dem Elbing Strome, ohnwelt der rothen Bude, 
eln von der Faͤulniß ſchon in einem hohen Grade angegriffen geweſe⸗ 
ner männlicher Leichnam dorgefunden worden, von deſſem Namen, ehemaligen 
Wohnort und Berufsgeſchaͤften ſich bis jetzt darchaus nichts hat ermitteln Tafs 
fen. Der Entſeelte, an dem ſich übrigens keine Spur einer äußern Verletzung 
gezeigt hat, war von ſtarkem Körperbau, 5 Fuß 4 Zoll lang, mit grau tuchnen 
mit einer rothen Kante eingeſaßten ungariſchen Beinkleldern, Haldſtlefeln, eis 
nem groben Commiß Hemde ohne Zeichen, einer blau und weiß geſtreiften lin⸗ 
nenen Weste mit kleinen weißen metallenen Knöpfen, und mit einem durch die 
Faͤulniß faſt gänzlich aufgelöfen Rocke von lauem groben Tuche bekleidet. 
Jeder, der von dieſem Verſtorbenen einige Nachricht zu ertheilen im Stande 
iſt, wird bledurch aufgefordert, dem unterzelchnetem Stadtgericht, ohne daß er 
dieſerhalb irgend Koſſen zu tragen haben darf, ungeſaͤumt davon Anzeige zu 
machen. Elbing, den 14. Auguſt 119. . * 
4 Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Es haben zwar die Gläubiger des Thomas Wens kerſchen Nachlaſſes eln⸗ 
f gewilligt, daß die Nachlaß⸗Grundſtuͤcke der Wittwe wensker und el 
nem der Erben für die Taxe uad reſp. für das Melſtgebott zugeſchlagen wer⸗ 
den. Da ſelbige aber die Zahlung in der beſtlmmten Zelt niche gelelſtet, fo ik 
auf den Antrag der Gläubiger die nochmalige Subhaſiation 
1) des „Ahle e auf den Grund der früpern Taxe von 
5487 9 Gr. 9 pf: m 
) des auf der Vorſtadt belegenen auf 4 Familien erbauten Hauſes, welches 
verfügs, und find die Bletungstermine / 
2 auf den 31. Mal 
18 nu euf den 81. Juli 0 c. hleſelbſt 
f Kö, und auf den 30. Sept. 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß 
nur in dem legten peremtoriſchen Termin der Zuſchlag erfolgen kann. 
Stargardt, den 15. Ma aeg een ene 
ee e fs „ Rönigticp weſtpreuß. Stadtgericht. - 
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Montag, den 13. September, Morgens 10 Ühr, ſollen in dem abelichen 
a 2 


ofe zu Swaroßyn gegen gleich baare Bezahlung an den Melſtbieten⸗ 


den 1 Chalſe, 1 Britſchke, 2 Beſchlag⸗Schlitten, Mobillen und Hausgeräth vers 

kauft werden, welches Kauflauſtigen nachrichtlich dekannt gemacht wird. N 

Schoͤneck, den 14. Auguſt 1819. 5 ; 
Ber Vermöge hohen Auftrags 


Saus, und Garten- verkauf außerhalb der Stadt. 

Ein auf der Schloßfreiheit zu Buͤtow in hinter Pommern belegenes Wohn⸗ 
F haus, worinnen 1 Saal und 6 5 dewohnbar find, ein damit zu⸗ 
ſammenhaͤngender Fluͤgel, welcher die Kuͤche nebſt Geſiudeſtube, Speiſekammer 
und Vorraths⸗Boden enthält, 2 Stall, Gebäude, 1 Holzſchoppen, eine Scheune, 
fo wie ein an die Gebäude anſtoſſender ſchoͤner Garten, welcher mit circa 300 
mehrentheils veredelten und tragbaren Obſtbaͤumen bepflanzt iſt, aus drei ſteigen⸗ 
den Abtheilungen beſteht und zu jedem Gemuͤſebau vorzüglichen Boden, fo wie ei⸗ 
nen neu erbauten Pavillon von 2 Etagen, nebſt einem großen gewoͤlbten Gar⸗ 
ten- Keller enthält, und deſſen Flaͤcheninbalt incl. einer Kleekoppel von 2 Mor⸗ 
gen neo DR, überhaupt 8 Morgen 195 UR. betragt, fol einer Dienſtveraͤn⸗ 
derung wegen, fo fort aus freſer Hand für den mäffigen Preis von 4500 Rt. 
verkauft werden. Saͤmmtliche Gebaͤude find im beſten Zuſtande und in der Pom⸗ 
merſchen Feuer Soctetäts Eaſſe mit 5000 Rthl. verſichert. Wer hierauf reflec⸗ 
tiret, bellebe ſich geralllaß in Porto freien Briefen wegen den näheren Ver⸗ 


kaufsbedingungen, entweder an den Kaufmann Herrn Glagau zu Bütow, oder 


an den Königlichen Forſt⸗Inſpector von Ernſt zu Wiſhelmswalde bei Preuß. 
Stargardt zu wenden. Die Abgaben von ſaͤmmtlichen Grundſtäcken betragen 
jahrlich 4 Rthl 7 gr. 6 pf. 

Buͤtow, den 20, Auguſt 181g. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Das in Prauſt rechter Hand ohn welt der Kirche gelegene ehemalige Jo⸗ 
hann Starkſche Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaufe und 
mehreren Wohnungen, nebſt einem Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten von circa einen 
Morgen Gröffe, ſoll durch freiwilligen Ausruf in einem einzigen Termin 
Raten Baare Abzahlung des dritten Theiles der Kauffumme in gangbarem Dans 
2 = a und gegen hypothekariſche Sicherheit des Ueberreſtes zu 6 pro 
5 Kauſere ‚ne den Meiſtbietenden verkauft werden. Bei ſonſtiger Sicherheit 
9 Be ann auch die ganze Kaufſumme auf obiges Grundſtück zur erſten 

der e and zu 6 pro Ceut Zinſen eingetragen werden. 5 

er kicitations⸗Termiu wird Montag den 4. October a. c., Vormittags 


um 10 Uhr in dem ehemaligen Starkſchen Grundſſuͤcke zu Prauſt ſtatt haben. 


Sachen 3 u verauctioniren 
Montag den Zo. Au guſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fügung Es. Königl. Preuß. Wohllobl. Land⸗ und Stadtgerichts, von 


1 
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denen zur EThkodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörigen, und 
auf den Holzfeldern an der neuen Mettlau befindlichen Bagerhöizer: und anderen 

urenfilien, gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant; durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf verkauft werden - Pan ; ü 5 


58 Lager verſchledener Länge 5 paar bobe Winden mit Keeuzlelnen. 
6 dito Rahnen 1 Bruſtwiade mit Drehlelnen. 
7 Pottſchienen, zun ns ie oha dite, nA} 


8 Ar, 1 5 aa e Mes 
18 St ſterdieblen. r 
An Ülenſilien! 1 groſſer SIG, mit 2 grün, beſchlagenen doppelten Pulten, x, 
Zaͤbltiſch, ı Buͤcher⸗Regal, 1 dito Schrank, 6, mit Leder beſchlagene Stühle, 
Lniale, Paplerſcheeren, Eintenfäſſer, Nollen, Boͤcke, Sägen, Kanthaken, Spas 

ten, mebft mebretem nuͤtzlchen Geräte. . we Ä 

Donverſtas den 2, September 1819, Mittags um 12 Uhr, fol auf Vers 
FE fluͤgung Es. Koͤnlgl. Preuß. Wobloͤbl. Land und Stadrgerichts, dle 
zur Theodoſius Chriſtian Krantziusſchen Concursmaſſe gehörige Egulpage, vor 
e an den Melſtbletenden gegen glelch doare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Courant, den Rthl. 4 4 fl. 20 gr. Danz. Geld gerechnet, ausgeru⸗ 
fen werden: . 4 f 2 

„ dunkelgrün laklrte, vorzüglich ſchoͤne ofigige Kutſche, 1 gelbe blerſitzige 
Kutſche mit rothem Geſtell und blauem Tuch ausgeſchlagen, mit 2 Laternen, 
einem Magazin unter dem Bock, uad einer Bockdecke, 1 dunkelgruͤn laklirte 
efigige Kutſche mit orange Tuch ausgeſchlagen, 3 Laternen und 1 Magazin un⸗ 
ter dem Bock, 1 gelb lakirte Whiskl mit braukem Tuch ausgeſchlogen und ro⸗ 
them Untergeſtell, 1 1 mit grünem Tuch ausgeſchlagen und grünem Ges 
ſtell, 1 Korbwagen gelb und ſchwar; geſtrichen, mit Leder ausgeſchlagen, 1 Gafs 
ſenwagen mit Leitern und eifernen Achſen, 1 vierfigiger grün lafirter Schlitten, 
1 Ruß. Kiblttteſchlitten mit elnem ledernen Verdeck, 1 Karlol, Damen⸗ und 
andere Sattel, 1 Zaum mit Silber beſchlagen, 4 filberplattiste complette Ges 
ſchlrre nebſt Leinen, 4 Geſchirre mit gelbem Beſchlag nebſt Leinen, 1 blau tuch⸗ 
ne Schabracke mit Silber, brodirt, 1 Bockdecke von Baͤrenfell mit plaftirten: 
Klauen, 1 Schlittendecke dito mit rothem Tuch, 1 Wolfsdecke mir blauem Mans 
cheſter, 1 blau tuchne Bockdecke mit orange Blumen, Halfter, kelnen, Trenfen, 

ume, Gurten, Satteldecken und Geſchirre. f 

Ferner: » Familienwagen auf 6 Perſonen mit neuen Raͤdern und Achſen, 
1 vlerſitztiger Spatzierwagen mit Leder ausgeſchlagen, 1 vierſitziges Cariol auf 
Riemen, 1 vierſitziger Reiſewagen mit Verdeck, 1 ſchmalgleiſiger Wienerwagen 
auf a Perſonen, einige Sotz Wagen, und Droſchke⸗Federn, plattirte Geſchltre, 
a Aa auch ſonſten zur Stallgeraͤchſchaft noch mancherlel dienliche Gas 

en mehr. 

3 Nach der Verfugung von einem Wohloͤblichen Land- und Stadtgerlcht, 

ſoll durch offentlichen Aus ruf gegen gleich baare Bezahlung in grob 
; (Hier folgt dle zwelte Bellaged hi 


1 2 * 


a a ae 
Zweite Beilage zu No. 69. des Intelligenz⸗Blatts. | 


1 


Preuß. Courant, Montag, den 30. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr zu 
Neufahrwaſſer bei den Hackenbuͤdner Klotz zugeſc lagen werden. Eine zweige⸗ 
haͤuſige ſilberue Taſchenuhr, Bettgeſtelle mit Gardienen, Spinder, Tiſche, 
Stühle, innen und Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing und mehreres Hausgeraͤth. 
Kaufluſtige werden daher gebeten, ſich zu der beſtimmten Zeit gefaͤlligſt einzu⸗ 


Montag, den 30. Auguſte 4819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Makler Grundtmann und Grundtmann junior im Haufe Langen⸗ 
markt No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: 5 3 1 
Von ſehr ſchoͤnem Holz in Berlin fleißig gearbeitete moderne mabagonk 
Meubeln, beſtehend in Kleider⸗Secretaire, Schreib⸗Secretaire mit bronze Ver⸗ 
zierung, Pfeller⸗Kommoden mit bronze Verzierung, Klapptiſche aus maſſiven 
Holz, Nachttiſche, Toiletten, l'Hombre-Tiſche und 7 diverſe Dutzend Stuͤhle 
mit Rohr beflochten; 1 f . - 
e 


Engliſche filderplattirte Theemaſchinen, filßerplattirte Zuckerkoͤrbe mit blauem 
Glas, Zuckerzangen, Bouteillen Unterſatze, Gebiſſe von Stahl, meffingne Kom⸗ 


moden Beſchlaͤge, nebſt Schrauben, Platten und Schloͤſſer, dergleichen große 


Griffe und Schloßplatten, meſſingne Schloßplatten mit Schrauben und einige 


Engliſche feine lakkirte Theebretter. . e 

15 Donnerſtag, den 2. September 1979, Vormittggs um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem lan⸗ 

gen Markt No. 447., von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 


Hand gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf 


verſteuert verkaufen: f f : * 
Eine Parthie Engl. fein Fayance, beſtehend in groffen, mittel und kleinen 
Terrinen nach dem neueſten Fagon, groſſe, mittel und kleinen Braten⸗Schuͤſſeln, 
fo wle dergleichen Gemuͤſeſchaaken, Schuͤſſeln und Schaalen mit Glocken, flache 
und tiefe Teller, Daſſen mit und ohne Henkel, ſowohl gelb als auch mit bun⸗ 
ten Blumen, Backſchͤſſeln, Schmand und Milchkannchen, Porterfräfer, Salz⸗, 
Pfeffer⸗ und e „Nachtgeſchirre, Waſchſchaalen und Kannen, 
4 Han 75 wie auch 0 15 x 4 
ein complettes Tiſchſervi nit g and, ſo wie dergleichen brau 
bare Geraͤthe mehr. ET eee 2 
Freitag, den 5. September d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll am Sands 
wege, vor dem Werderſchen Thore bei Burke, durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden: > 
Tragende und milchende Kühe, wie auch fette Kühe, fette und auch 


Zuht: Schweine, div. Wagen, Geſchiere, Haus-, Acker⸗And Wlirthſchafts⸗ 
Sachen, und andere dienliche Sachen mehr. gen 
Der Zahlungs: Termin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 
ontag, den 6, September 1819, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Vers 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts, die 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs Maſſe gehörige auf der 
Kaͤmpe befindliche eichene Holzwaaren und Schiffs Utenſillen, an den Melſtbie⸗ 
tenden gegen ſofortige Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Reichsthaler & 
4 fl. o gr. Danz Courant gerechnet, ausgerufen werden: g 
An Schiffsbanholz: Auflagger, Balken, Staͤing, Eßholß und Spreding 
von dib. Langen, Grundhacken, Wurzelnknie, Eß, Burt, Luger, Porthoͤlzer und 
Maſſſtuͤcker, eichene Br. Br. Planken von 5, 4, 5, 7, 8, 9 und 1 Faden und 
3 bis 5 Zoll dick, 4 groſſe und kleine alte Boͤte, eine alte Schaluppe ao große 
und kleine Anker. : 

Zwei groſſe und eine kleine Bude, welche abgebrochen werden muͤſſen. 

Dis. keitern, Kuhfuͤße, Kanthacken, Teufelsklauen, Spaten, Buͤcken, 
Bootseiſen, metallene und hoͤlzerne Oehlkannen, Zlehbobel, Ziehſagen, eiferne 
Grapen, 1 Oehlfaß nebſt bleiernen Unterfag, © eiſerne Waagbalken mit hoͤl⸗ 
zernen Schaalen, 30 bleierne Gewichte, 3 eiſerne dito, Bloͤcke mit eiſernen Ha⸗ 
cken und andere zum Schiffbau dienliche Sachen mehr. 
; Nach dem Wunſche mehrerer Buͤcherliebhaber ſoll die Sammlung, deren 
Verkauf auf den 6. September d. J. in Koliebke beſtimmt war, und 
wovon das gedruckte Verzeichniß fortwaͤhrend bei mir zu haben iſt, hieſelbſt in 
dem neuen Auctlons⸗Lokal, Bredbänfengaffe No. 696., Montag, den 27. Sep⸗ 
tember d. J., Nachmittags à Uhr, durch den Herrn Ausrufer Lengnich oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches ich hlemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe. * An et Selß. 

Danzig, den 26. Auguſt 1819. 

b Auf Verfügung Es. Hochedlen Raths, und Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands 
und Stadtgerichts, werden | SEN 
n den 9: September c. 

vor dem Schulzen⸗Amte zu Oſterwick, durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verkauft werden: n f 1 

Eein Ochſe, 1 Wallach, 30 eins und zweijährige Hocklinge, 7 eine) und 
zweijaͤhrige Fohlen, 1 Korbwagen mit eiſernen Ach ſen, 1 nußbaumenes Kleider⸗ 
fpind, 2 Glasſpinde, 2 Klapptiſche, 6 Stühle, 2 Unterbetten, 1 Oberbett und 3 
Kuͤſſen mit Bezug, 1 groſſer kupferner Keſſel. Die Kauflufligen belieben ſich 
um 10 Uhr Morgens, dort einzufinden. : 


n A un f fon dear u n 8. I ao 
Hieienigen Hauselgenthuͤmer, welche Logts für die Herren Dfficiere gegen 
Veroßeigung eingeraͤumt haben, werden hledurch aufgefordert, ihre 
diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5. Septbr. d. J. 


16075 — 


auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507. mit der Bemerkunz 
einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartirt geweſen ſind, und wie viel Zim⸗ 


mer ſie haben einraͤumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 


der angeſetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. f 
Danzig, den 25. Auguſt 1819. 5 
Die Servis: und Einquartierungs⸗ Deputation. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Holaͤndiſche große und mittel Dachpfannen, fo wie auch Holl. und Nuſſ. 
e Segel- und Raventuch, werden zu billigen Preiſen verkauft, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 171. BR? 5 
FF 
. Ein vorzuͤglich moderner und dauerhaft gearbeiteter mit ächt Engli⸗ 

— ſcher Plattirung ſtark verſehener Halbwagen, eine ebenfalls ſehr 
gut verfertigte Droſchke neueſter Art, und zwei, im neueſten Geſchmack 
ſehr gut gearbeitete ſchmalgleiſige Spazlerwagen, find zu den nur billigſten ® 
Preifen käuflich zu haben bei dem Sattler und Wagen Fabrikanten 8 
ZJaoh. Sriedr. Zallmann, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. 2 
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iverſe Poſt⸗ und pro Patria⸗ Pa iere . ind Le 5 9 . ; i 
D gen Preifen zu haben. FFF 


Mehrere leere Weinfaſtagen mit eifernen Bänden, wie auch eine Parthle 
eiſerner Stuͤckſaßreiſen, ſtehen zu verkaufen in der Breitgaſſe No. 


1159. \ € * 1 
an der bekannten Eifens und Stahl⸗Waaren Handlung am Glockenthor, 
f find. diverſe Sorten Berliner eiſerne Gewichte, von 1 Pfd. bis 1 Cent⸗ 


ner, desgl. meſſingene Einſatz⸗Gewichte von » bis 2 Pfund, wie auch meſſing⸗ 


ne Stuͤckgewichte und alle Sorten Waagebalken und Waagſchaalen fertig ge⸗ 
ſtempelt und ohngeſtempelt, imgleichen ganz moderne Franzoͤſiſche Bronce zu 
haben. 222 Johann Baſilews ki. 
8 e Ante * in bein tenen Fla ſchen, beſte e 
e bekannten Sorten auslaͤndiſche chta 
und andere Waaren find bei mir bing zu 1 bel . . 
C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285, 


5 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Da Haus No. 1485. in der Peterſtliengaſſe wallwaͤrts iſt ſofort unter 
vorthellhaften Bedingungen zu verkaufen; es qualificirt' ſich zu jedem 
Gewerbe. Das Naͤhere bei Herrn Apotheker Krukenberg in der Breitgaſſe. 
Ein großer maffiver Stall nebſt großen Hoff, an der Radaune gelegen, 
zum Speicher ſehr anwendbar; ein Haus auf der Rechtſtadt, wo gegen⸗ 
5 


a 


* 
n 
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1 „ 
waͤrtig die 2 und ein Brandkweinſchank getrieben wird; ein großer Kaͤwen 
mit elſernen Bänden für einen Bleicher oder Gerber ſehr anwendbar, ſtehen uns 
ter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere Hinterfiſchmarkt No. 
2624. wo auch noch zwei Stuben, nebſt Boͤden und Holzgelaß, au ruhige Bes 
wohner zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen find, - 
Ein Haus am Buttermarkt mit 6 Zimmern, Hinterhaus, Hoffplatz, Seitens 
gebäude und Pferdeſtall, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere baruͤber erfährt man beim Commiſſtonatr Herrn Otto auf St. Petri 
Kirchhof No. 366. FR 
| Ein in der Johannisgaſſe gelegenes maffio erbautes Wohnhaus nebſt Hof⸗ 
f platz, Hinterhaus und Waſſer auf dem Hofe, Reber zu verkaufen oder 
zu vermiethen und Michaell oder gleich zu beziehen. Nähere Nachricht erhalt 
man in derſelben Straße in No. 1326. . f i 
Das wohlausgebaute Haus im Poggenpfuhl No. 189., wobei ſich mehre⸗ 
; rere Wohnungen, nebſt Garten und Ausgang nach der Fleiſchergaſſe 
befinden, iſt zu verkaufen; auch ſind daſelbſt noch einige Wohnungen zu ver⸗ 
Sun Die näheren Bedingungen find zu erfragen auf dem Holzmarkt 
: 0. 3 rt = E55 ; ’ 
= Das Haus auf dem Rammbaum No. 1230. iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
. miethen. Das Naͤhere iſt zu erfragen auf dem Holzmarkt No, 88; 


5 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
Sollte Jemand einige moderne Oeſen verkaufen wollen, der bellebe gefaͤl⸗ 


ligſt Peterſiliengaſſe No, 1488, Nachricht werden zu laſſen. 
nn... ² . . Ü a 8 
‚a Das, Haus in der Hundegaſſe No. 326. mit 10 wohn⸗ 
. baren Zimmern, 2 Kuͤchen, Boden, Keller und an: 
dern Bequemlichketten, iſt zu vermiethen und Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Die Bedingungen davon erfahrt man 
Langgaſſe No. 403. s * x } ’ 7 . 8 
2 His No. 50. ſind 2 Stuben für einzelne Herren oder Kinderloſe Fa⸗ 
e mllien zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen, \ 
Dis Haus in, der Kuhgaſſe No. 916. iſt zu vermiethen und Michkelt 
techter Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich h. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 913. . 775 a f 
= Auf Sr Pfefferfiadt No, 259, ſind zwei ſchoͤne Stuben gegen einander, 
,die erſte ugch vorne, ausgemalt, dem Aleſtaͤdtſchen Rathhauſe gerade 
gegenüber, nebſt Küche, Keller und Boden, zu rechter Zeit zu vermiethen, 
wei Unser - Wohnungen nedſt Kaller find Ketterhagiſchesgaſſe No. 95. zu 
vermiethen. Das Naͤhere, Hundegaſſen Ecke No, 84. zu erfragen, 


— 


A 


In der Haͤkergaſſe No. 1508, find 2 Stuben, 2 Kuͤchen, e Kammern und 
Holzgelaß zu vermietben und zu Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
i In dem Hauſe Breitegaſſe No. 1918., find an einen einzelnen ruhigen 
Bewohner vom Civilſtande, 2 Stuben zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. 2 5 Be 
or dem Hohenthor No. 473, iſt in der erfien Etage, 1 Stube nebſt 
> Kühe, in der zweiten Etage, 3 Stuben nebſt Kuͤche und 2 Stuben 
nebſt Kuͤche, zu vermiethen bei Witt. 


as Haus in der Jopengaſſe No. 725., an der Ecke des Pfarrkirchhofes, 
n mit einem Ausgange nach letzterem, mit geraͤumigem Hof und laufen⸗ 
dem Waſſer auf demſelben, groſſer Küche, Seiten: und Hintergebaͤuden und 
vielen Zimmern ꝛc. ꝛc. iſt zu Michaeli rechter Zeit, auch früher, zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht ertheilt der Commiſſtonair Herr Kalowski, Hundegaſſe. 
Em Poeggenpfuhl No. 187., ſind 3 freundliche Zimmer mit Küche und 
8 ſonſtiger Bequemlichkeit entweder zuſammen oder auch einzeln zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. ö 955 i 
f ell. Geiſtgaſſe an der Kuhgaſſen-Ecke sub No. 91g. iſt ein ſehr beque⸗ 
un mes Logie, beſtehend aus 2 nebeneinanderſtehenden Vorder-Saͤlen, einer 
Hinterſtube, einer Kammer, Küche, Kelle» und Appartement, zur naͤchſten ge⸗ 
e miele zu bermiethen. Naͤheres eben daſelbſt eine Treppe hoch. 
zingetretener Umſtaͤnde wegen, find am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 208g. 
E drei moderne Stuben, Küche e a And Gem keller, 
an ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli Ziehungszeit 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Ja dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857, find mehrere bequeme Zimmer, nebſt 
io Küche, Speiſekammer und Holzgelaß, an ruhige Bewohner zu vers 
miethen. 7 \ 
Zwei aneinauder haͤngende Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller und Boden, 
für eine Famllie, und eben ein ſolches für einen unverheiratheten 
Herrn, ſind zu vermiethen bei Wegner auf Langgarten. 5 
opengaſſe No. 595. iſt eine Gelegenheit von circa 8 Stuben, wel⸗ 
u che auch vereinzelt werden können, nebſt Küche, Speiſekammer, Bo⸗ 
Nach Keller, Waſſer auf dem Hofe und Pferdeſtall auf 4 Pferde, zu Michaeli 
ter Zeit zu vermiethen; auch wird daſelbſt ein Haus auf der Rechtſtadt mit 
üben, a Boden, mehrere Kammern und Apartement, frei von allen Abs 


RR und Einquartierung, nachgewieſen. 5 
En ſchoͤne Zimmer, Kammer, Boden, Küche und Keller, find in der 


heil. Geiſtſtraſſe mi rkundi in d 
5 d zu vermiethen. Zu erkundigen in derſelben Straſſe 
unter der No. 918, eine Treppe hoch nach vorne von 2 bis 4 Uhr. 
e ehe a: find 3 ſehr Apen 1 3 Boden, Keller, 
Wal, Hof und mehrere Beqquemlichkeiten, zu Michaeli zu 
then. Das Nähere daſelbſ r. 8 a ne; 


> 


\ 
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Kohthor No. 292. find a Stuben, Kuͤche, Keller und Apartement zu ver⸗ 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Ein aus auf Niederſtadt am Thornſchen Wege iſt unter billigen Bedin⸗ 
gungen und aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Näheres im Poggenpfuhl No. 262. 


* Zweiter Steindamm No. 492, find mehrere Zimmer blllig zu vermiethen 
und gleich zu beziehen; es find dabei viele Bequemllchkeiten zu offeri⸗ 
ren. Man einigt ſich wegen der billigen Miethe daſelbſt. 


Scchmiedegaſſe No. 285. iſt an ganze Familien oder einzelne Bewohner zu 
> Michaelis zu vermiethen: Eine gemalte Unterſtube nedſt Kammer, 
Speiſekammer, Kuͤche, Keller, Holzkeller, Hofraum, Durchgang zur Radaune 
und Apartement. Eine Treppe hoch: Eine gemalte Vor- und Hinterſtube, 
nebſt Spelſekammer, Heerd, Kammer und Apartement. Zwei Treppen hoch: 
Vor; und Hinterfiube, nebſt Altan und Heerd, und eine Bodenkammer. 
Ein Logis von mehreren ſehr hellen Stuben (worunter Saal, auch nach 
Wunſch Comptoir begriffen), nebſt Speiſekammer, Kuͤche, Keller und 
Boden, iſt zu vermiethen. Das Naͤhere Frauengaſſe No. 853. 
Goldſchmiedegaſſe No. 1069, find a freundliche Zimmer gegen einander 
ſtehend nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner gleich oder zu 
rechter Zeit zu vermlethen. 428° ; 
raueugaſſe No. 881. iſt eine ausmeublirte Hangelſtube an eine Perſon, 
zu rechter Zeit Michaeli zu vermiethen. ie 
Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 137. HE zu Michalis entweder ganz 
oder auch theilweiſe zu vermiethen. Nähere Auskunft erhaͤlt man in 
dem Haufe No. 186. - 
Die Häufer langen Markt No. 426., Hundegaſſe No. 274. Zwirngaſſe 
No. 1161. und Frauengaſſe No. 892. find zu vermierhen und die Bes 
dingungen bei Kalowski Hundegaſſe No. 242, zu erfragen. g 
Ein in der Langgaſſe sub Serv.⸗No, 392. gelegenes modernes Wohnhaus 
durchgehend nach der Hundegaſſe mit Stallung zu Wagen und Pferde 
iſt zum kommenden Michali zu vermiethen. Nähere Auskunft bel Nalowski 
in der Hundegaſſe No. 242, 
as in der Breitegaſſe unter der Serv.⸗No. 1191, gelegene moderne 
Wohahaus iſt zu verkaufen oder an ſtandesmaͤſſige Perſonen zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere hierüber in demſelben Haufe 
hinten bei der Eigenthuͤmerin. N 5 
Frauen- und Pfaffengaſſen-Ecke No. geg., iſt das Haus zu Michaeli zu 
vermiethen, auch zu verkaufen unter billigen Bedingungen. Naͤhere 
Auskunft Jopengaſſe No. 561. 
olzgaſſe No, 2g. find zwei Oberſtuben, Küche, Hausffur, Kammern und 
Boden zu vermiethen. Nähere Nachricht im Hinterhaufe daſelbſt. 


— 


In der Bootsmannsgaſſe No. 1170., iſt ein freundliches Zimmer verbun⸗ 
den mit einem Schlafkabinet, halbjaͤhrig oder monatlich, mit auch ohne 
Moͤbeln, an unverheirathete Perſonen zu vermiethen und zum 1. September 
zu beziehen. 
Erſter Steindamm No. 371. it ein Zimmer eine Treppe hoch, monatweiſe 
mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 
Jopengaſſe No. 561., find 3 moderne Stuben, Kammern und Küche Mi⸗ 
„=. &aeli zu vermiethen. ; 
Dienergaſſe No. 186., find 2 heitzbare Stuben nebſt anderen Bequemlich⸗ 
keiten gegen billigen Zins zu vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. a 
Ri der Brodbaͤnkengaſſe No. 691, find 3 Stuben in der untern Etage, 
wovon ſich eine gut zum Comptoir eignet, billig zu vermiethen. Das 
Nähere in demſelben Haufe unten im Kram. 
Erſter Damm No. 1127., find eine Treppe hoch, 2 Stuben gegeneinander 
mit Kuͤche und Kammer zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Iifefferſtadt No. 236., tft eine Stube nebft Seitenkammer, Boden und Kuͤ⸗ 
+ che zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt gleich ein Stall zu haben. 
Eine bequeme Gelegebeit von 5 Stuben, Küche, Kammer und Keller iſt 
eh entweder im Ganzen oder auch theilweiſe zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt bei dem Commiſſtonair Simon, Brodbaͤnkengaſſe No. 667. 
Aus der Töpfergaffe in die St. Eliſabethsgaſſe gehend No. 58. iſt eine 
Dber- Wohnung mit eigner Thür und Küche, wie auch eine Unter⸗Woh⸗ 
nung von 2 Stuben mit eigener Kuͤche an ruhige Bewohner zu rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Naͤbere im ſelbigen Hauſe. 
f Hell. Geiſtgaſſe No. 1015, iſt ein Zimmer, mit auch ohne Möbeln an eine 
einzelne Perſon monatweiſe zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
In der Breitegaſſe No. 1061., find 2 Stuben gegeneinander nebſt Kuͤche, 
Speiſefammer, Boden und Keller zu rechter Zeit zu vermiethen. 
as Haus Hintergaſſe No. 228., mit 3 Stuben, Kühe, Boden, Holzge⸗ 
laß und Appartement, ſteht zu vermiethen. Die blllige Miethe erfaͤhrt 
man Hundegaſſe No. 245, 
N Das neu ausgebaute Haus in der Jopengaſſe No. 606,, iſt rechter Zieh⸗ 
No. 761 zeit ganz oder thellweiſe zu vermiethen. Das Nähere heil. Geiſtgaſſe 


rr 


s Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. find 
Kauflooſe zur Zten Klaſſe goſter Lotterle, ſo wie auch ganze, halbe und viertel 


kooſe zur ıöfen kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den Zoflen d der An 
fang gemacht wird, täglich zu bekommen. 3 6 „M. der Ans 


r I meinen Lotterie Comptoir Langgaſſe No. 530,, find Kauflooſe zur sten 
8 Klaſſe 4oſter Lotterie, die den gten und 10. September gezogen 
wied, und Looſe zur 18ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30. 
Auguſt anfaͤngt 
jederzeit zu haben. N Ep Rotzoll. 
Kauftooſe zur ten Klaſſe Aofter Klaſſen-Lotterie und Looſe zur igten Flets 
nen Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterle-Comptoir, heil. Geiſtgaſſe 
No. 780. zu haben. Reinhardt. 
Kauflcoſe ster Klaſſe goſter Lotterie, und 
f Looſe zur ıgten kleinen Lotterie 
find in der Unterkoll tete, Kohlengaſſe No. 1038. zu haben. 
e ? Zingler. 
N unterrichte Anzeige. — 
ine Perſon von geſetzten Jahren, die ſchon früher dem Elementar Unter⸗ 
richt der Jugend vorgeſtenden, wuͤnſcht auf aͤhuliche Weiſe thaͤtig zu 
ſeyn. Diejenigen reſp. Eltern, fo Ihre Lieblinge dieſem Unterricht und Fuͤh⸗ 
rung anzuvertrauen geſonnen, belieben gefaͤlligſt das Nähere Zapfengaſſe No. 
1646. ſich zu erkundigen. Sa g 
war nun ds Anzeigen. 
f Die Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken Prauſt machen zur ſtreug⸗ 
ſten Warnung hiemit bekannt. 5 Die Jagdpaͤchter. 
Der Pächter der Kaͤmmerel, Jagden in der Danziger Nehrung macht bes 
kannt, daß die zeitherigen ſtrengen Maaßregeln zur Verhuͤtung von 
Jagd⸗Contraventionen in jenem Revier fortwährend beſtehen. 1 SER 
Jh ſehe mich aus gründlichen Urſachen veranlaßt, ein reſp. Publicum zu 
f erſuchen, an Niemanden Gelder fuͤr mich auszuzahlen oder etwas zu 
borgen, wenn derſelbe ſich durch meine eigenhändige Unterſchrift nicht dazu le⸗ 
gitimiren kann. Ludwig Wilhelm Sonrich zu Chriſtinenhof. 
Capitain Zeinke Wellems bittet feiner Schiffs Mannſchaft nichts zu cre⸗ 
ditiren, indem er fuͤr Nichts aufkommt. 
ch kaufe alle meine Beduͤrfniſſe fuͤr baares Geld; daher darf man Nies 
manden auf meinen Namen etwas borgen, oder ohne vorhergegangene 
baare Bezahlung für mich verabfolgen. 3. D. Rahnenfuehrer. 
ö I Dien ſt Gef u ch. 
Eis tuͤchtiger kohn Brenner, oder auch Brennerei» Pächter, kann von Miz 
i chaeli d. J. fein Unterfommen auf dem Adelichen Gute Wyczdomo 
ohnwelt Cartbaus finden weshalb Dienſt⸗ oder Pachtluſtige ſich melden koͤnnen. 
In einer hieſigen Weinhandlung wird ein Burſche gebraucht, woruͤber 
man das Nähere bei dem Knechtvater, Herrn Vopitzki, in der Diſch⸗ 


lergaſſe erfaͤhrt. 
Be an er biet en. 


Dien ſt 
Ein Subject, welches auſſerhalb in einer Medieln, Materials Getrelde⸗ 
handlung und Diſtillation konditlonirt, wuͤnſcht in gleicher Qualitaͤt in 
(Hler folgt die dritte Bellage.) 
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Dritte Beilage zu No. 69, des Intelllgenz⸗ Blatts. 


Danzig ein Engagement. Gute Zeugniſſe feiner Capazitaͤt buͤrgen ihm zur 
Empfehlung. Die nähere Auskunft giebt der Commiſſtonair Schleuchert, Haͤ⸗ 
kergaſſe No. 1519. e 2 2 
2 Da ich ſchon ſeit einiger Zeit mich mit der Erziehung der Kinder beſchaͤf⸗ 
tige, und auch im Stande bin einen gründlichen Unterricht, und eis 
ne gehoͤrige Anweiſung zur Bildung zu leiten, fo ſuche ich gegenwaͤrtig wieder 
2 Engagement als Erzieherin. Man melde ſich gefaͤlligſt heil. Geiſtſtraße 
d; 912. 989919 . E 5 2 1 0 7 4 
Panorama von Paris. 
Andem der Unternehmer den edlen u kunſtliebenden Bewohner Danzigs 
25 für, den bisherigen Beſuch und allgemeinen Beifall, welchen fein’ Pas 
abe nan hiergerhalten hat, danket, hat er zugleich die Ehre anzuzeigen das das⸗ 
e nur noch bis den 31. Augüſt zu ſehen ſeyn wird. 578 
Der Einteſttpreis iſt 8 9 Gr. Courant. W 
„ Be A ae A : 
Gherpis und Bandagenlelnwand Haben uns Danzigs wohlthaͤtige Haus⸗ 
frauen ſchon oft zukommen laffen; möge: unfere Bitte, dieſem Bedürfs 
nlß bon neuem abzuhelfen, auch jetzt von Erfolg ſehn. og ae 
Danzigy ben. 29, Uugufi . mer 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Kichter Lickfett. Saro. Gerlach. 


; 8 Dlejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebaͤnde, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belleben ſich auf 
dem langen Markte No. 498, Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 
bis 1 Uhr zu melden. i g RR 24 
ch empfehle mich einem geehrten Publiko im Ein: und 
. Verkauf von Juwelen. und aͤchten Perlen, logire 
auf dem langen Markt⸗ und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 
| Moritz Leo, aus Berlin. 
Empfehle mich denen Herr en mit reeller Bedienung als Geſindeve 
E mietherin . Ehefram des Jed nd Fer, 
FE: 5 8 Krauſebohnengaſſe. 
Bei unterzeichnetem wird nach den beſten Preiſen gekauft und verkauft: 
altes Geſchirr von Kupfer, Zinn, Blel, Meffing und Eifen, 
r Se, De sed „S. L. Auerbach, 
Breitegaſſe No. 1219. 
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De bie Herren Anders & Arans mich zu ihrem General⸗Bevollmaͤchtig⸗ 

ten zur Regulirung ihrer Altern Handlungsangelegenhelten conflituire 

haben; fo erſuche ich Diejenigen, welche dabei intereſſirt find, ſich gefaͤllſgſt an 
mich zu wenden. C. B. Richter, 
Danzig, den 26. Auguſt 1819. Hundegaſſe, No. 285, 


i Der erfolgte Tod meines geliebten Mannes, des Kaufmanns C. §. Eich⸗ 
holz, hat bei mir den Entſchluß veranlaßt, die von demſelben unter 

feiner Firma geführte Handlung für meine Rechnung z gaͤnzllch aufzuhegen; 
und in Folge deſſelben hat Herr C. F. Salzmann, auf mein Geſuch die Res 


gullrung davon übernommen. Die verwittwete g 
Danzig, den 23. Auguſt 1819. Johanna Eichholz, geb. Norden. 
. Johann Heinrich Norden, 


8 . als Aſſiſtent. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeſge habe ich mich der Nie an der 
von dem verſtorbenen Kaufmann Herrn C. F. Eichholz, geführten 
Handlung unterzogen, und ich erſuche deshalb alle Diejenigen, die an dieſel⸗ 
be nech rechtliche Forderungen haben ſollten, ſich binnen vier Wochenwegen ih⸗ 
rer Befriedigung bei mir gefaͤlligſt zu melden. C. F. Saltzmaun. 
Danzig, den 23. Auguſt 1819. 


Ver miet hung. EL: 

Auf dem dritten Damm No. 1422. find in der belle etage 5 Zimmer, 

mit auch ohne Möbeln, nebſt Boden, Keller, eigener Küche und 2 
Kammern zu vermiethen und taͤglich bis 4 Uhr Nachmittags zu beſehen. 

JJ ² Br ne 

Es in am zäflen d. M. Nachmittags auf dem Wege von der Brodbaͤn⸗ 

J kengaſſe nach der Schute, wahrſcheinlich in der Gegend des Fiſch⸗ 

markts, ein weiſſes wollenes Umſchlagetuch, 22 Elle groß, mit 4 couleurten 

Borten verloren worden. Derjenige, welcher dieſes Tuch gefunden hat, und 

ehrlich genug iſt ſelbiges abzuliefern, wird erſucht, daſſelbe im Koͤnlgl. Intels 
ligenz⸗Comptote gegen eine angemeſſene Belohnung gefäligft abzugeben. 


Wechsel. und Geldä-Course, 


— — 


Danzig, den 27. August 1819. 
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